
 

Übersicht über Kreativitätstechniken 

 

Um das kreative Potenzial zu maximieren, bedienen sich Einzelpersonen und Teams 

verschiedener Kreativitätstechniken. Diese Techniken sind systematische Ansätze, um den 

Denkprozess zu stimulieren, Ideen zu generieren und innovative Lösungen zu entwickeln.  

Sie reichen von einfachen Methoden wie Mindmapping bis hin zu komplexeren Ansätzen wie 

De Bono's Sechs Hüte. Jede Technik hat ihre eigenen Stärken und eignet sich für 

unterschiedliche Situationen und Ziele. 

In der folgenden Übersicht stellen wir einige der bekanntesten und effektivsten 

Kreativitätstechniken vor. Durch die Anwendung dieser Techniken können Sie neue Ideen 

entwickeln, Ihre Problemlösungsfähigkeiten verbessern und Ihre Projekte und Ziele mit 

frischer Perspektive und erhöhter Innovationskraft vorantreiben. 

 

Allgemeine Übersicht über Kreativitätstechniken 

 

1. Brainstorming: Eine der bekanntesten Methoden, bei der Teilnehmer in einer 

offenen Runde Ideen äußern, ohne dass diese sofort bewertet werden. Das Ziel ist 

es, möglichst viele Ideen in kurzer Zeit zu generieren. 

2. Mindmapping: Diese Technik hilft, Gedanken und Ideen visuell zu strukturieren. 

Ausgehend von einem zentralen Thema werden Unterthemen und Assoziationen in 

Form eines Baumes oder Netzes dargestellt. 

3. 6-3-5-Methode: Eine schriftliche Brainstorming-Technik, bei der sechs Teilnehmer 

jeweils drei Ideen auf ein Blatt Papier schreiben und dieses dann fünfmal 

weiterreichen, sodass am Ende jeder Teilnehmer auf den Ideen der anderen 

aufbauen kann. 

4. De Bono's Sechs Hüte: Diese Methode fördert das Denken aus verschiedenen 

Perspektiven. Teilnehmer wechseln metaphorische "Hüte", die unterschiedliche 

Denkweisen repräsentieren (z.B. emotional, kritisch, kreativ). 

5. SCAMPER: Ein Akronym für Substitute, Combine, Adapt, Modify, Put to another use, 

Eliminate, Reverse. Diese Technik regt dazu an, bestehende Produkte oder Ideen in 

diesen Dimensionen zu hinterfragen und neu zu denken. 

6. Design Thinking: Ein Ansatz, der Empathie für den Nutzer, Kreativität in der 

Ideenphase und Rationalität in der Umsetzungsphase betont. Ziel ist es, innovative 

Lösungen zu entwickeln, die genau auf die Bedürfnisse der Nutzer zugeschnitten 

sind. 

7. Osborns Checkliste: Eine Technik, die zur systematischen Erweiterung des 

Denkraums anhand einer Liste von Fragen oder Anregungen (z.B. "Was passiert, 

wenn...?") dient. 

8. Walt-Disney-Methode: Eine Rollenspieltechnik, bei der Teilnehmer abwechselnd die 

Rollen von Träumer, Realist und Kritiker einnehmen, um Ideen aus verschiedenen 

Blickwinkeln zu betrachten. 



 
 

9. Analogiemethode: Diese Technik sucht nach Parallelen in anderen Bereichen oder 

Disziplinen, um neue Lösungsansätze für ein bestehendes Problem zu finden. 

10. TRIZ: Eine methodische Herangehensweise, die darauf abzielt, Probleme 

systematisch zu identifizieren und innovative Lösungen zu entwickeln, indem sie auf 

eine umfangreiche Datenbank von Erfindungsprinzipien und -mustern zurückgreift. 

 

Übersicht über Kreativitätstechniken für das Erstellen von Texten 

 

Die nachfolgenden Techniken eignen sich besonders gut für das Schreiben von 

Texten:  

1. Mindmapping 

Erklärung: Mindmapping ist eine Technik, um Ideen visuell in einer baumartigen Struktur um 

ein zentrales Thema herum anzuordnen. Es beginnt mit einem zentralen Schlüsselbegriff, 

von dem aus Haupt- und Nebenäste zu verschiedenen Ideen und Unterideen gezogen 

werden. Diese Methode fördert assoziatives Denken und hilft dabei, Verbindungen zwischen 

verschiedenen Gedanken zu erkennen. 

Beispiel: Nehmen wir an, Sie möchten einen Blogbeitrag über gesunde Ernährung schreiben. 

In der Mitte Ihres Mindmaps steht „Gesunde Ernährung“. Von dort aus ziehen Sie Äste zu 

Unterthemen wie „Nährstoffe“, „Diätpläne“, „Rezepte“ und „Häufige Mythen“. Unter 

„Nährstoffe“ könnten weitere Äste zu „Vitamine“, „Mineralien“ und „Proteine“ gehen. Jeder 

Ast führt zu weiteren spezifischen Punkten, die Sie in Ihrem Blogbeitrag behandeln möchten. 

 

2. Brainstorming 

Erklärung: Beim Brainstorming werden in einer Gruppe oder alleine schnell und ohne 

Bewertung Ideen gesammelt, um kreative Lösungen für ein bestimmtes Problem zu finden. 

Das Ziel ist es, einen freien Gedankenfluss zu ermöglichen und so viele Ideen wie möglich 

zu generieren. 

Beispiel: Ein Team möchte eine Werbekampagne für ein neues Produkt entwickeln. Jedes 

Teammitglied wirft Ideen ein, wie „Nutzung von Influencern“, „Guerilla-Marketing-Aktionen“, 

„Wettbewerbe auf Social Media“ oder „Interaktive Webinare“. Keine Idee wird zunächst 

kritisiert, sodass auch unkonventionelle Ansätze Raum finden. 

 

3. 6-3-5 Methode 

Erklärung: Die 6-3-5 Methode ist eine schriftliche Brainstorming-Technik, bei der 6 

Teilnehmer jeweils 3 Ideen auf ein Blatt Papier schreiben und diese Blätter dann 5 Mal 

weitergeben. Jeder Teilnehmer baut auf den Ideen der anderen auf, was zu einer Vielzahl 

von Ideen führt. 

Beispiel: Eine Gruppe möchte Ideen für ein Firmenevent sammeln. Ein Teilnehmer startet mit 

den Ideen „Outdoor-Teambuilding-Aktivitäten“, „Themenabend mit Kostümen“ und 

„Workshop zu kreativem Denken“. Nach dem Weitergeben des Blattes fügt der nächste 

Teilnehmer Ideen hinzu oder entwickelt bestehende weiter, etwa indem er „Seilgarten für 

Teambuilding“ oder „Maskenball“ vorschlägt. 



 
 

 

 

4. De Bono's Sechs Hüte 

Erklärung: De Bono's Sechs Hüte ist eine Methode zur Strukturierung von Denkprozessen in 

Gruppen oder einzeln durch das Tragen von metaphorischen „Hüten“, die verschiedene 

Denkstile repräsentieren. Jeder Hut hat eine Farbe, die eine bestimmte Art des Denkens 

symbolisiert: weiß für Fakten, rot für Gefühle, schwarz für kritisches Denken, gelb für 

Optimismus, grün für kreative Ideen und blau für den Prozess. 

Beispiel: Ein Unternehmen überlegt, ob es in einen neuen Markt expandieren soll. Jede 

Person oder jede Gruppe nimmt nacheinander die Perspektive jedes Hutes ein: Zuerst 

werden unter dem weißen Hut alle bekannten Fakten gesammelt, dann werden unter dem 

roten Hut intuitive Einschätzungen geäußert, und so weiter. Das führt zu einer umfassenden 

und ausgewogenen Bewertung der Situation. 

 

5. Walt-Disney-Methode 

Erklärung: Die Walt-Disney-Methode ist eine kreative Rollenspieltechnik, bei der man drei 

verschiedene Rollen einnimmt: den Träumer, den Realisten und den Kritiker. Diese Methode 

hilft dabei, Ideen aus unterschiedlichen Perspektiven zu betrachten und zu entwickeln. 

Beispiel: Ein Autor möchte die Handlung für einen neuen Roman entwickeln. Zuerst schlüpft 

er in die Rolle des Träumers und denkt sich eine faszinierende Geschichte aus, ohne sich 

um die Umsetzbarkeit zu kümmern. Dann wechselt er in die Rolle des Realisten, um die 

Handlung zu strukturieren und zu überlegen, wie die Geschichte logisch und kohärent erzählt 

werden kann. Zum Schluss nimmt er die Rolle des Kritikers ein, um mögliche 

Schwachstellen in der Handlung zu identifizieren und Verbesserungen vorzuschlagen. 

 


